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MITTE. Das Thema Flucht be-
herrscht immer noch Euro-
pa. Doch im Gegensatz
zum vergangenen Jahr ist es
heute ungleich schwerer, in
die EU zu gelangen: Europa
sichert seine Grenzen ver-
stärkt. Gleichzeitig regen
sich im Inneren fremden-
feindliche populistische Be-
wegungen, die Regierungen
verschärfen das Asylrecht.
Ulla Jelpke, Journalistin

und Bundestagsabgeordne-
te für die Linke, will sich
am Donnerstag, 3. Novem-
ber, mit Ursachen und Al-
ternativen der Flucht be-
schäftigen – in einem Vor-
trag um 20 Uhr im Pferde-
stall, Gartenstraße 5-7 (Ein-
tritt: frei). Die Referentin
gilt als Kritikerin der Asyl-
politik in Deutschland. Sie
attestiert dem Bundesamt
für Migration und Flücht-
linge eine Unfähigkeit bei

der Bearbeitung von Asyl-
anträgen.
Veranstalter ist der Ver-

ein Literatur und Politik in
Kooperation mit dem AK
Migration und Flüchtlinge,
dem Nord-Süd-Forum, dem
Verein für gleiche Rechte,
dem Kurdisch-Deutschen
Gemeinschaftsverein und
die Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft. (SJ)

Referat über die
Fluchtursachen
Linke Abgeordnete im Pferdestall

Ulla Jelpke FOTO: KUMM/DPA

MITTE. Die Stadtbibliothek lädt
wieder zu einem Fantasy Friday
ein. Am Freitag, 4. November,
um 19 Uhr entführt die Veran-
staltung wieder in ferneWel-
ten, entlegene Galaxien und
fantastische Paralleluniversen.
Die Teilnehmer ab 12 Jahren er-
warten spannende Abenteuer.
Anmeldung: Tel. 0471/5902586.

Fantasy Friday in der
Stadtbibliothek

MITTE.Mit dem Thema Flucht
beschäftigt sich das Schiffahrts-
museum. Bei einem Lesezirkel
mit der Historikerin Dr. Christina
Ziegler-McPherson am Sonn-
abend, 5. November, 10 Uhrmit
dem Titel „Einwanderung und
Integration –Was bedeutet
das?“ wird das Themamit Blick
in die Zukunft diskutiert.

Lesezirkel zum
Thema Einwanderung

Notizen

FISCHEREIHAFEN. Kulinarisches
zwischen Sütterlin und Antiqua:
Diese Kombination stellt die His-
torikerin und Stadtarchivleiterin
Dr. Julia Kahleyß bei der Veran-
staltung „Science goes Pub/lic“
am Sonnabend, 3. November,
um 20.30 Uhr im Restaurant
Fiedler vor. Eintritt: frei.

Sütterlin und Antiqua
stellen sich vor

ber denWolkenmuss die Freiheit wohl gren-
zenlos sein“, so sang ReinhardMey vor vielen
Jahren. Auch heute noch ist das Lied immermal wieder im Ra-

dio zu hören. Grenzenlose Freiheit – dies ist der Traum vielerMen-
schen. So rührt das Lied bis heute an, obwohl es inzwischen auch
über denWolken eng geworden ist. Ganz zu schweigen von all den
Vorschriften, die im Flugverkehr auch vom Fluggast zu beachten
sind. Überall muss ichmich an Vorschriften halten: vom Straßenver-
kehr bis zur Steuererklärung. Undmutet uns der christliche Glaube
darüber hinaus nicht noch viel mehr Grenzen zu? Ich denke da an
die Gebotemit den vielen „Du sollst“ und „Du sollst nicht“. Apostel
Paulus sagt: „Ihr seid zur Freiheit berufen“. Aber wie schnell stoße ich
im Alltagmit meiner Freiheit an Grenzen. Paulus legt großenWert
darauf, deutlich zumachen, wer wir sind. Erst wenn ichweiß, wer ich
bin, wasmit mir geschehen ist, wasmir geschenkt ist, leuchtet mir
ein, was ich soll undwas ich nicht soll. Paulusmeint vor allem: Ihr
seid nicht Sklaven eines Gesetzes, einer Vorschrift oder einerMode.
Ihr seid aber auch nicht Sklaven von Leistungsdruck, Konsumzwang
oder Profilierungssucht.Wer zu Christus gehört, ist frei. Solche Frei-
heit ist nicht Beliebigkeit: Nicht tun und lassen können, was ich gera-
dewill, ist Freiheit. Denn dann bin ich abhängig vonmeinen Launen.
Nicht heute so undmorgen anders handeln, ist Freiheit. Denn dann
werde ich hin- und hergetrieben. Am freiesten bin ich, wenn ich Ori-
entierung habe und auf einem festen Grund stehe,mich verbunden
weißmit Christus. Dann kann ich auch etwaswagen undmich auch
schonmal verausgaben, ohne gleich ganz insWanken zu kommen.
Dann kann ich absehen vom reinen Eigennutz und nach demGe-
winnmeines Handelns für die Gemeinschaft fragen. So ist dann auch
zu verstehen, warum Eheleute freiwillig zusammenbleiben trotz gro-
ßer Krise. Oder warum jemand freiwillig auf den angebotenen Kar-
rieresprung verzichtet, weil die Belastung für die Familie zu groß
wird. Oder warum sich jemand freiwillig selbstlos für andere ein-
setzt. Grenzenlos ist die Freiheit – nicht über denWolken, sondern
mit Jesus Christus. Er ist dasMaß der Freiheit.

Ü

Grenzenlose Freiheit
mit Jesus Christus
Von Dorit Asendorf, Pastorin in Lunestedt

Innehalten

„Der Bereich der erneuerba-
ren Energien ist ein Zukunfts-
feld“, betonte Claus Brügge-
mann, Vorsitzender des Netz-
werks. Hier gebe es eine Rei-
he von Beschäftigungschan-
cen, die über ganze Berufsfel-
der reichten. Ohne diesen Be-
reich werde es in punkto
Energieversorgung in
Deutschland nicht gehen.
Und gerade Bremerhaven sei
in diesem Bereich stark: „Die
Stadt braucht gute, qualifizier-
te Leute, um sich weiter zu
entwickeln. Ihr wäret ver-
rückt, wenn Ihr diese Chance
nicht nutzt“, sagte Brügge-
mann den Anwesenden.

Rektor: Exklusives Angebot

Auch Prof. Dr. Peter Ritzen-
hoff, Rektor der Hochschule,
konnte das nur unterstrei-
chen: „Das heute ist ein ganz
exklusives Angebot.“ Er ist
sich sicher, dass die Entwick-
lung dieser Zukunftsindustrie
weitergehe – und weitergehen
müsse. Hier gebe es große
Jobchancen. Eine Einschät-
zung, die Dr. Jennifer Schwei-
ger von der BIS noch einmal
bekräftigte: „Fachkräfte sind
notwendig für die unterneh-
merische Entwicklung. Wir
wollen mit dieser Veranstal-
tung dem Fachkräfteabzug
entgegenwirken.“
Wie umfangreich die Berufe

im Bereich der erneuerbaren
Energien sind und, dass diese
mitnichten nur in der Produk-
tion zu finden sind, machten
acht Beispiele klar.
Ganz klassische Ausbil-

dungsberufe stellte Claudia
Fichthorn, Personalleiterin
bei der Windkraftfirma Ad-
wen, vor. Das Unternehmen
bildet Industriekaufleute und
Elektroniker Betriebstechnik
sowie im Studium Maritime
Technologien Ingenieure aus.

In allen drei Bereichen sei
wegen der internationalen
Ausrichtung gutes Englisch
Bedingung. Aber es bestün-
den reelle Übernahmechan-
cen. Auch Plätze für Studen-
ten und Schülerpraktika stün-
den bereit. „Wir bieten eine
Menge. Neben einer guten
Bezahlung und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten gehört
auch ein gutes Betriebsklima
dazu“, warb Fichthorn um In-
teressenten.
Gerade im Bereich Wind-

kraft gibt es aber unzählige
Berufe abseits der Fertigung
und Errichtung von Wind-
parks. So beschäftigt sich bei-
spielsweise das Institut für
Seeverkehrswirtschaft und
Logistik (ISL) mit Untersu-
chungen und Studien rund
um Windparks, wie Projekt-
manager Prof. Dr. Holger
Schütt vorstellte: „Wir haben
unter anderem ein Diagnose-
Tool entwickelt, mit dem sich
Standorte anhand von Simu-
lationen von Windparks beur-
teilen lassen. Auch kann man

den Aufbau von Windparks
damit durchspielen.“ Zusam-
men mit der Reederei Bugsier
habe das ISL zudem ein neu-
es Konzept zum Bau von
Offshore-Windparks entwi-
ckelt, bei dem die Errichter-
schiffe auf See bleiben und
von Transportschiffen mit
Material versorgt werden.
Mit Logistik-Konzepten be-

schäftigt sich auch die Logis-
tik Service Agentur (LSA):
„Wir sind quasi die externe
Logistikabteilung von Unter-
nehmen, sind aber weder Be-
rater noch Spediteur“, be-
schrieb es LSA-Geschäftsfüh-
rer Roger Heidmann. „Wir
automatisieren Informations-
logistik.“

Unabhängiger Berater

Dienstleistung, Beratung und
Service rund um Windkraft
bietet dagegen die Firma
Wind-Guard, die weltweit
agiert. „Wir sind von der Ent-
wicklung bis zur Herstellung
dabei, sind dabei aber unab-
hängiger Dritter“, sagte Ge-

schäftsführer Dr. Leif Rehfeldt.
Auch als Berater der Regie-
rung trete man auf und habe
beispielsweise auch an der
Novelle des Erneuerbare Ener-
gien Gesetzes (EEG) mitge-
wirkt. Und auch Sicherheits-
training werde angeboten.
Um Sicherheit geht es auch

beim Studiengang Integrated
Safety und Security Manage-
ment. „Offshore ist die tragen-
de Säule der Energiewende
und wird zunehmend eine
Rolle spielen“, betonte Prof.
Dr. Uwe Arens. Da können
sich Fehler, Unfälle und Sa-
botage schnell europaweit
auswirken. „Aufgabe ist es, zu
prüfen, was alles passieren
kann und wie man darauf rea-
gieren oder dies am besten so-
gar verhindern kann.“ Schutz

und Sicherheit der Parks sei-
en eine elementare Vorausset-
zung für die Versorgungssi-
cherheit, machte Arens klar.
Dafür würden Fachleute ge-
braucht.
Ein Zugang zu Berufen in

der Windenergie ist aber nicht
nur über ein klassisches Stu-
dium möglich. Die Hoch-
schule will jetzt in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunho-
fer-Institut und dem hoch-
schuleigenen Institut FK
Wind mit einem berufsbeglei-
tenden Studium zum Bache-
lor of Science Windenergie
starten. „Das Studium erfolgt
dann neben dem bestehenden
Beruf oder von zu Hause
aus“, berichtete Dr. Sandra
Peters-Erjawetz. Herauskom-
men sollen Windpark-Planer,
Spezialisten für Windenergie
und Betriebsführer. „Die
Branche braucht Fachleute“,
betonte Peters-Erjawetz.

Nicht nur Windkraft

Neben der Windkraft gibt es
aber durchaus noch andere
Bereiche in den erneuerbaren
Energien. Auch hier bietet die
Hochschule entsprechende
Studiengänge. „Meeresener-
gietechnik und Messtechnik
ist hier ein neues Berufsfeld“,
sagte Prof. Dr. Axel Bochert.
Dazu gehörten beispielsweise
Wellen-, Gezeiten- und Strö-
mungskraftwerke. „Letztere
sind quasi Windräder unter
Wasser“, meinte Bochert.
Viel Energie steckt auch in

Biomasse, wie Prof. Dr. Axel
Gottschalk erläuterte: „Und
gerade die Umwandlung von
Grundstoffen in Öl, Methan,
Pellets und Wasserstoff ist da-
bei interessant. Denn das
Zeug wächst ja nicht so auf
dem Acker. Es muss herge-
stellt werden.“ Dazu bedürfe
es Ingenieure.

VON CHRISTOPH BOHN

BREMERHAVEN. Die erneuerbaren
Energien haben ein großes Po-
tenzial. Davon sind die Hoch-
schule Bremerhaven, die Wirt-
schaftsförderung BIS und das
Netzwerk Schule, Wirtschaft
und Wissenschaft überzeugt.
Deshalb haben sie Studenten
und Schüler zu einem Informa-
tionstag eingeladen. Dabei
wurde der Frage nachgegan-
gen, was alles zu den erneuer-
baren Energien gehört und
welche Jobs es in diesem Be-
reich gibt.

Unternehmen und Hochschule informieren Schüler über die erneuerbaren Energien

Eine Branche voller Jobchancen

Im Bereich der erneuerbaren Energien gibt es viele Berufsfelder. FOTO: WAGNER/DPA

»Der Bereich der erneuerbaren Energien
ist ein Zukunftsfeld. Ihr wäret verrückt,

wenn Ihr diese Chance nicht nutzt.«
Claus Brüggemann, Netzwerk Schule, zu den Schülern

....................................................................................................................................

› Mehr zum Thema Windkraft
lesen Sie auf Seite 32.

ANZEIGE

Rickmersstraße 63 · 27568 Bremerhaven
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9.00–18.00 Uhr

Sa. 9.00–17.00 Uhr
Schiffdorfer Chaussee 138
27574 Bremerhaven
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9.00–19.00 Uhr

Sa. 9.00–17.00 Uhr
Angebote gültig vom

31.Oktober –12. November 2016

Hafermastgänse,
4-5 kg, Markenware

kg3,99 D

Gänsebrust,
850 g, Markenware

St.5,99 D

Enten, 1500 g,
Wichmann

St.2,99 D

Brathähnchen,
1200 g,

Markenware

St.1,99 D

Regen-
bogen-
forelle,
500 g,
Femeg 2,99 D

Pangasiusfilet,
1000 g, Femeg

2,99 D
Wildlachsfilet,
250 g, Femeg

1,99 D

Hähncheninnenfilet,
1000 g,
Markenware 4,49 D

Bienenstich Mandeltorte,
750 g, Fronhoffs 2,99 D

Chicken Nuggets
mit Dip, 300 g,
Sadia 0,99 D

Berliner mit Mehrfruchtfüllung,

12x60 g, DEH 3,33 D
Blumenkohl,
Rosenkohl
Broccoli
1000 g, Elo

1,49 D

Oldenburger
Grünkohl,
1500 g, Elo

2,22 D

Pilsmischung,
1000 g, Iska

2,99 D

Eisbecher Vanille mit Cookies
450ml 0,99 D

Eisbecher Vanille Chocolate

450ml 0,99 D

ANZEIGE

Sofort

BARGE
LD

Wir zahle
n auch

SAMML
ERWERTE!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

WIR KAUFEN:

Bürgermeister-Smidt-Straße 13
gegenüber Saturn, zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

27568 Bremerhaven · Telefon 0471/48363671
Geschäftszeiten: Mo. bis Fr. 10–17 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

Keine Anmeldung

notwendig!

GOLD
(Schmuck/Barren/Münzen)

MARKENUHREN
(Rolex/Omega usw.)

SILBER-BESTECK
(Schmuck/Münzen/Bestecke)

BRILLANTEN
(lose oder eingefasst)

ZAHNGOLD
(auch mit Zahnresten)

ZINN
(in jeder Form)

GOLDPREIS EXPLODIERT UND
STEIGT UM FAST 20%


